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AmtticHe Wekarrntmctchurrgerr.

Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Beschaffung von Jorelleneiern und von Aalbrut

für inländische Iischstichter.
Die Zentralstelle wird auch in diesem Jahre wieder angebrütete

Forelleneier (Bachforelle ) von größeren Brutanstalten beziehen und an
inländische Fischzüchter gegen Ersatz der Selbstkosten , unter Umständen auch
zu ermäßigtem Preis , direkt versenden lasten.

Unter denselben Bedingungen wird sie die Vermittlung vonAalbrut
übernehmen.

Gesuche mit Angabe der gewünschten Quantität sind längstens bis
1 . Dezember d. I . an das „ Sekretariat der Kgl . Zentral«
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart"  zu richten.

In den Gesuchen um Forelleneier ist auch noch anzugeben , welchen
Brutapparat  der Besteller besitzt.

Sollte es der Zentralstelle nicht gelingen , die ganze bestellte Gesamt¬
quantität beschaffen zu können , so behält sie sich vor , eine verhältnismäßige
Ermäßigung der Einzelbestellungen eintreten zu lasten.

Stuttgart , den 7 . Oktober 1887.
Werner.

Wochenschau. ^
L6 . Die Zusammenkunft in Friedrichsruhe hat die für Deutschland

günstige Wirkung gehabt , daß alle Welt sein Allianzverhältnis zu Italien als
ein zweifellos befestigtes , jetzt sogar für bestimmte Fälle präzisiertes ansieht
und das italienische Volk mit Genugthuung den ihm nun eingeräumten Platz
im Rat der Nationen dicht neben Deutschland und Oesterreich -Ungarn accep-
tiert . Daß der deutsche Kaiser (über besten Befinden in Baden -Baden
nur Günstiges verlautet ) , dem durch Cholera heimgesuchten Messina
10,000 ^ für die Armen spendete , macht ebenfalls in Italien den günstig¬
sten Eindruck . Leider langen von dem in Oberitalien weilenden Kron¬
prinzen  keine Nachrichten ein , welche geeignet mären die neuerdings über
seinen Gesundheitszustand umlaufenden minder günstigen Nachrichten zu wider¬
legen . Dr . Mackenzie läßt nichts darüber vernehmen und so spricht die Köln.
Ztg . den Wunsch aus , es möchte ein deutscher Arzt über das Befinden des

hohen Herrn berichten . P r i n z W i l h e l m , der als Gast des Kaisers von
Oesterreich sehr geehrt wurde , ist von seinem Jagdausflug in die österreichischen
Alpen zurückgekehrt . In der inneren Politik ist der Wahlsieg bei der Reichs¬
tagswahl in Sagan -Sprottau als Aufsehen erregendes Ereignis zu bezeichnen,
das die freisinnige Partei ebenso ermutigte , wie es die Verstimmung zwischen
den Kartellparteien verschärfte . — Die Rheinschiffahrt - Kom-
mission  hat den Antrag gestellt , daß die Reichsregierung bei Holland
Schritte thun möge , um eine Vertiefung des Fahrwassers in den holländischen
Teilen des Rheines zu erzielen . Die Mainschiffahrt  soll nun durch
die bayerische Regierung gefördert werden , zunächst durch Verbesterung der
Hafenanlagen in Würzburg und Aschaffenburg.

In Oesterreich  ist der Reichsrat eröffnet worden , was den Czechen
sogleich Anlaß zu einer Interpellation wegen der durch Minister v . Gautsch
verfügten Aufhebung einiger Mittelschulen gab . Der „ Pester Lloyd " giebt
der österreichischen Regierung den Rat , eine feste abwehrende Stellung gegen
die anmaßende Haltung der Czechen zu beobachten . — Sehr peinliches Auf¬
sehen erregt die Enthüllung der Wiener „ Presse " , daß es in Wien  2300
hungernde Schulkinder  giebt . Zur Unterstützung derselben sind
Schritte im Werke.

Aus Italien  verlautet , daß sich zu dem Banket , welches zu Ehren
Crispi ' s in Turin stattfinden soll , schon 300 italienische Deputierte als Teil¬
nehmer gemeldet haben . Die Demonstration schließt offenbar eine Aner¬
kennung für die verstärkte Annäherung an Deutschland in sich. Die abeffy-
nische Expedition hat neue Chancen des Erfolges erhalten , weil in dem
abeffynischen Heer die Disziplin gelockert ist und mehrere Stämme dem Ras-
Alula gegen die Italiener nicht mehr folgen wollte . Daß Frankreich und
Spanien sich einseitig über Marokko verständigen , wird von Italien nicht zu¬
gegeben werden.

In Frankreich  wird die marokkanische Frage noch durch die
Skandalaffaire der Generale Caffarel und Andlau , welche für Geld Ehren¬
legionkreuze verschafften , in den Hintergrund gedrängt . Caffarel ist verhaftet,
Andlau entflohen . An der Schmutzaffaire waren auch mehrere Frauenzimmer
beteiligt , deren Korrespondenz mit Beschlag belegt wurde , wodurch wiederum
hochgestellte Persönlichkeiten kompromittiert wurden . Der kassierte bayerische
Offizier Kreitmayer wurde als Pariser Polizeispion entlarft , mit dessen Hilfe
der Ordensfrevel entdeckt wurde . Der in Paris weilende Kaiser von Brasilien
dementiert durch die dortige Presse die Nachricht vieler Blätter , daß er die
Krone niederzulegen beabsichtige.

In England  wird die Meldung , daß Lord Salisbury zu Fürst

Feuilleton. «Nachdruck»-rbotkn.»

Am Rang und Reichtum.
Dem Englischen frei nacherzählt von Leo Sonntag.

(Fortsetzung .)
„Ja , Du hast recht. Es ist vielleicht besser, wenn Du hier bleibst und Deine

Studien beendest. Du würdest Dich in Fernholm nur langweilen , denn ich werde
fast beständig beschäftigt sein."

„Und wann wird es sich entscheiden, Onkel , ob Du gehst ?" fragte Lady Laura,
sich zur Ruhe zwingend.

„In acht oder zehn Tagen . Es ist also entschieden. Muß ich reisen, so bleibst
Du hier und bist recht fleißig , und wenn ich dann zurückkomme, so reisen wir zu¬
sammen nach Italien ."

„Ja , das wird reizend werden , Onkel !"
Er beugte sich nieder und küßte sie, dann verließ er das Zimmer.
Sofort kam Pattie zu ihrer Herrin.
„O welch ein Glück , gnädiges Fräulein ! Wenn er geht, so brauchen Sie

nicht einen Augenblick mehr in Sorge zu sein, es macht sich dann alles von selbst."
„Ja , Pattie , wenn  er geht !" rief Lady Laura in der größten Auflegung.

„Aber wie soll ich leben , bis ich die Entscheidung weiß ? Wie soll ich die Ungewiß¬
heit ertragen ? O Pattie , ich glaube , ich werde wahnsinnig !"

„Versuchen Sie , nicht darüber nachzudenken. Es ist ja nur eine Woche, und
wie bald ist die herum ? Vielleicht erhält der Marquis auch schon früher Nachricht.
Ich habe außerdem die feste Ueberzeugung , daß er gehen wird !"

„Und ich habe eine ganz bestimmte Ahnung , daß er nicht gehen wird . Es
wäre zu schön, um wahr zu sein ; ein solches Glück widerfährt nur guten Menschen !"

„Und sind Sie nicht gut , gnädiges Fräulein ?" war die fast vorwurfsvolle
Antwort . „Verlassen Sie sich darauf , er wird gehen !"

Eine Woche, eine ganze Woche der schrecklichsten Ungewißheit , war es möglich,
sie zu durchleben ? Je mehr Laura die Sache überlegte , desto deutlicher wurde es
ihr , daß alles gut gehen mußte , sobald der Marquis die in Aussicht gestellte Reise
unternahm . Pattie würde dann einen Ausweg finden ; aber wenn er blieb , dann
war alles verloren . Ihre Auflegung war furchtbar ; Tag und Nacht hatte sie keinen
anderen Gedanken , und jeden Morgen begrüßte sie Pattie mit derselben Frage;
„Sind Briefe aus England da ?"

Die Antwort war jeden Morgen „Nein !"
Vier Tage lang ertrug sie das Hangen und Bangen , als aber am fünften

Tage Pattie ihr wieder dieselbe Antwort gab : „Nein , gnädiges Fräulein , es ist nichts
da " , da fühlte sie, daß sie es nicht länger ertragen könne. Als sie daher am Mit¬
tagstisch inst Ihrem Onkel zusammentraf , fragte sie ihn:

„Hast Du noch keine Nachricht aus England , Onkel ? Glaubst Du , daß Deine
Reise nötig sein wird ?"

„Ich fange an zu glauben , daß man mich dort nicht braucht ; denn wenn ein
Prozeß in Aussicht stände , so hätten mir meine Sachwalter wohl schon geschrieben.
Da ich nichts gehört , so vermute ich, daß sich alles gütlich beigelegt hat ."

Sie wandte sich ab, damit er die Todenblässe nicht sehen solle, die ihre Züge bedeckte.
„Das wird Dir lieb sein" , bemerkte sie kurz.
„Ich weiß es nicht recht" , meinte er lachen^, „ich hätte mich fast auf die Auf¬

regung eines Prozeßes gefreut . Doch vielleicht kommt es immer noch dazu , ich muß
eben auf Nachricht warten ."

So mußte denn auch Laura noch warten ; sie konnte weder schlafen noch ruhen,
stets verfolgte sie der Gedanke , an diesen einzigen Ausweg aus Schande und Elend,
der sich ihr eröffnet und sich nun wieder zu schließen drohte.

Endlich am Morgen des siebenten Tages trat Pattie mit der Nachricht in ihr
Zimmer , daß ein Brief aus England angekommen sei , der Kammerdiener habe ihn
soeben dem Herrn Marquis hineingetragen.

So war er also wirklich da , der Brief , der entweder ihr Todesurteil aussprechen ,
oder sie zu neuer Hoffnung erwecken sollte ! Sie kleidete sich mit zitternden Händen



Bismarck reisen wolle , für unwahr erklärt . Auf Trafalgar -Square haben
tausend brotlose Arbeiter Londons eine Versammlung gehalten , an welche sich
ein Umzug durch die Stadt mit schwarzen Fahnen reihte . Unruhen kamen
dabei nicht vor . In Balmoral ist Fürst Alexander von Battenberg zum
Besuch der Königin Viktora angelangt . Das Regiment des Fürsten Alexan¬
ders in der bulgarischen Armee hat jüngsthin bei einem Banket in begeisterter
Weise seine Anhänglichkeit an den Fürsten Ferdinand ausgesprochen . Letzterer
empfing den Parteichef Radoslawow in Audienz und scheint die Versöhnung
des Letzteren mit dem Minister Stambulow angebahnt zu haben .

Die Sobranje - Wahlen in Bulgarien sind sehr zu Gunsten
der Regierung ausgefallen ; doch gab es an vielen Orten heiße Wahlkämpfe ,
bei welchem Blut floß und Tote und Verwundete nach Dutzenden gezählt
wurden . Dennoch ist Aussicht auf Konsolidierung der Herrschaft des Fürsten
Ferdinand vorhanden , weil Rußland weder bei der Türkei noch bei den an¬
dern Mächten seinen Plan durchsetzen kann , Bulgarien durch einen russischen
Statthalter zu regieren .

Die Russen selbst haben durch schwere Unruhen an der ch i n e s i s ch e n
Grenze neuen Anlaß zur Beschäftigung mit asiatischen Dingen erhalten .
Ferner wird berichtet , daß 300 Russen , welche sich für Kaufleute ausgeben ,
in Herat eingerückt sind , was ohne Zweifel zu Auseinandersetzungen mit
England führen wird .

Hcrges -Weuigkeiten .

( Amtliches .) Bei der im vorigen Monat an der Realanstalt in
Stuttgart abgehaltenen Reifeprüfung ist u . a . Schülern zum höheren Studium
ermächtigt worden : Stälin , Karl , Sohn des Fabrikanten Stälin in Calw .

Hall , 11 . Okt . Vor der hiesigen Strafkammer stand heute
der 27 Jahre alte ledige Maurer Alois Klein Hans von Wallach , OA .
Mergentheim , wegen schweren Diebstahls im Rückfall . Derselbe war am
15 . Juli d . I . ans dem Zuchthaus Ludwigsburg , woselbst er wegen Dieb¬
stahls eine zweijährige Zuchthausstrafe verbüßt hatte , entlasten worden und
hielt sich seitdem beschäftigungslos zu Hause auf . Am 12 . August erschien
er in Rüstelhausen , OA . Mergentheim , gab sich dort für einen reichen Vieh¬
händler aus Bayern aus und kaufte mehrfach , so auch beim Schultheißen
Martin , Vieh ein , das er andern Tags unter Barzahlung abzuholen ver¬
sprach . Nebenbei erspähte er aber eine Gelegenheit zum Stehlen . Nachdem
er nemlich erfahren hatte , daß Schultheiß Martin ortsabwesend sei , kehrte er
in besten Viehstall zurück , besichtigte dort anscheinend nochmals das zuvor ge¬
kaufte Rind und schickte die allein befindlichen Kinder mit Aufträgen fort ,
worauf er in die Wohnstube drang und hier aus einem verschlossenen , ge¬
waltsam erbrochenen Pulte die Summe von 158 ^ wegnahm , mit welcher
er flüchtig wurde . Schon am 28 . August wurde er aber in Basel , wo er
in Gesellschaft mit Dirnen das gestohlene Geld vergeudet hatte , festgenommen
und hieher abgeliefert . Während er anfangs , unter der Behauptung , noch
nie in Rüsselhausen gewesen zu sein , frech leugnete , gestand er nach Gegen¬
überstellung von Zeugen den Diebstahl , bestritt dagegen , den Pult — der
unverschlossen gewesen sei — erbrochen zu haben . Letzteres wurde aber durch
die Verhandlung überzeugend nachgewiesen , so daß den Angeklagten , einen der
-öffentlichen Sicherheit höchst gefährlich erscheinenden Menschen , eine Zuchthaus¬
strafe von 5 Jahren traf , woneben auf 10jährigen Ehrverlust und Zulässig¬
keit von Polizeiaufsicht erkannt wurde .

Vom schwarzen Grat , 11 . Okt . Ein orkanartiger Weststurm
brachte uns heute nachmittag Schnee , so daß Dächer und Fluren vorüber¬
gehend weiß erschienen . Das Obst , welches noch größtenteils auf den Bäumen
ist , wird nun schleunigst geerntet werden müssen , welcher Umstand nicht ohne
Einfluß auf die Obstpreise sein dürfte .

Berlin , 12 . Okt . Der Londoner Korrespondent des Tageblatts

telegraphiert unter Hinweis auf direkte Informationen von seiten des Dr
Mackenzie , daß gewisse Erscheinungen in dem Befinden des deut¬
schen Kronprinzen Raum zu Besorgnissen geben ; der chronische
Kehlkopfkatarrh zeige eine Neigung zu akuter Luftröhrenentzündung , woran ,
begleitet von starkem Fieber , der Kronprinz in den letzten Tagen in Tob »
lach gelitten habe . Eine derartige Entzündung gebe zu der Befürchtung
Veranlassung , daß sie sich wiederhole und daß dann eine Entzündung der
tieferliegenden Gewebe , welche eventuell zu strucktuellen Veränderungen führen
würde , eintreten könne . Wahrscheinlich werde der Kronprinz einen kurzen
Aufenthalt in SanRemo oder Nervi nehmen .

Newyork , 12 . Okt . Auf der Chicago -Atlantic -Eisenbahn stieß
unweit Northjudson ( Indiana ) ein Güterzug mit einem Expreßzug zu¬
sammen . 4 Personenwagen , darunter der Schlafwagen , stürzten um und
gerieten in Brand . 17 Passagiere sind tot , 25 mehr oder weniger
schwer verletzt . _

Paris , 14 . Oktbr. (Depesche des Calwer Wochenbl.) - Ferro n
dictirte Boulanger wegen Insubordination 30 Tage
Arrest .

Kevbflncrchvichten .
Horrheim , OA . Vaihingen , 13 . Okt . Lese beendet . Etwa die

Hälfte schon verkauft zu 120 — 130 pr . 3 bl . Verkauf heute lebhaft .
Preise steigen etwas . Vorrat noch ca . 1000 bl .

Bönnigheim , 12 . Okt . Lese in vollem Gange ; einige Käufe zu
125 , 120 und 110

Neckarsulm , 12 . Okt . Auf ein paar frostige Tage , die den Wein¬
bergen nichts geschadet haben , ist heute Nacht ein lauer Regen gefolgt . Die
Rebstöcke sind noch schön belaubt und die Trauben haben einen hohen Reife¬
grad erlangt . Die Lese des Frühgewächses hat begonnen , die der Portu¬
gieser ist vollendet . Der Saft bleibt an den Fingern kleben . Einige Käufe
sind abgeschlossen zu 130 — 150 pro 3 bl . Der Clevnermost zeigt nach
Oechslin 95 , der Portugieser 93 Grad .

Calw .

Lanllwirt̂ ĉ astkicker Kezieksoerein.
Bestellungen auf Oßstbäume können noch die ganze nächste

Woche angenommen werden , da die Bäume das Laub noch nicht
abgeworfen haben .

Den 14 . Oktober 1887 . E . Horlacher ,
. , Sekr .

Kgl . Standesamt Kalm .
Vom S. bis 13 . Oktober 1887 .

Geborene :
5 . Oktober . Rosa Karoline , Tochter des Ernst Lvdholz , Schneiders hier .
7 . , Julius Bernbard , Sohn des Karl Zahn , Uhrmachers hier .
7 . , Pauline Emilie Elsa , Tochter des Georg Wilhelm Harr , Gold - und

Silberarbeiters hier .
Gestorbene :

10 . Oktober . Elise Johanna Wilhelmine Zluhan , Tochter des Schneidermeisters Zlri¬
tz an hier , 4 Wochen alt .

Gottesdienste am Sonntag, den 16. Oktober 1887.
Kirchweiäfeft .

VormittagSpredigt um i/- 10 Uhr : Hr . Dekan Braun . Feier des h . Abendmahls .
NachmittagSpredrgt um 2 Uhr in der Kirche : Hr . Stadtvikar Vogt .

Gotteräienfte ia äer Metkiockisteakapelle am Sonntag , den 16 . Okt . 1887 .
Morgens ' /zlO Uhr , abends 8 Uhr .

an und eilte hinunter in das Frühstückszimmer , um dort ihren Onkel zu erwarten
er blieb lange , und das schien ihr ein schlechtes Vorzeichen ; denn wenn er eine große
Reise vor hatte , wäre er doch gewiß sogleich zu ihr gekommen, um es ihr mitzuteilen .
Endlich kam er, begrüßte sie freundlich wie immer und setzte sich zu ihr an den Früh¬
stückstisch; doch kein Wort von dem Briefe !

Es schien ihr, als habe er sich noch nie so angelegentlich mit seinem Frühstück
beschäftigt, als gerade heute ; der Wein war ihm nicht recht, anstatt der ihm Vorge¬
setzten Pfirsiche wünschte er Aprikosen . Laura mußte dies alles mit anhören , ohne
rS wagen zu können , ihn nach dem Briefe zu fragen ; denn sie fürchtete ihm ihre
grenzenlose Aufregung zu zeigen und sich dadurch zu verraten . Der Marquis begann ,
von gleichgültigen Dingen zu reden , von der Güte des französischen Obstes , von dem
Wohlgeschmack einer vom Baum gepflückten Orange , und Laura schloß daraus , daß
die Reise aufgegeben und ihre letzte Hoffnung zu Grabe getragen sei ; denn hätte ihr
Onkel eine Reise nach England im Sinn gehabt , er hätte sich nicht ausschließlich
mit Messina -Orangen und französischen Birnen beschäftigt .

„Er geht nicht, dachte die Unglückliche, „die Sache hat sich ohne Prozeß bei¬
gelegt , und er hält es nicht der Mühe wert , mir dies mitzuteilen ."

Eine tiefe Blässe bedeckte ihr Gesicht, als es ihr zur Gewißheit ward , daß die
Hoffnung auf diesen letzten Ausgang eine trügerische gewesen . Es war ihr voll¬
ständig unmöglich , ihr Frühstück zu berühren .

Das Marquis bemerkte es. „Hast Du Kopfschmerzen , Kind ?" fragte er teil¬
nehmend . „Du siehst bleich aus und der Appetit fehlt . Gehe hinauf und mache
Toilette , wir wollen eine Spazierfahrt in das Bois de Boulogne unternehmen .
Willst Du ?"

„Jetzt war die Gewißheit da , die Reise war aufgegeben , hätte er sonst an
Spazierfahrten gedacht ? Jetzt erst fühlte Laura , wieviel sie auf diese eine Hoffnung
gesetzt; der Schlag war furchtbar . Doch sie mußte etwas sagen , mußte auf den
ft rundlichen Vorschlag antworten , wollte sie die Aufmerksamkeit des Marquis nicht
noch mehr auf ihr auffallendes Benehmen lenken.

„Gewiß , Onkel , sehr gerne , wenn Du nichts Anderes vorhast ."
„Nein , ich habe gar nichts anders vor " , war seine Antwort , die Laura nur

in der Ueberzeugung bestärkte, daß ihre schlimmsten Befürchtungen eingetroffen , und
an ein Weggehen des Marquis nicht mehr zu denken sei. „Das heißt" , fügte er
plötzlich hinzu , „wenn ich sage , ich habe nichts Anderes vor , so bezieht sich das nur
auf heute Morgen . Ich habe nämlich einen Brief von meinem Anwalt erhalten ,
worin derselbe mir mitteilt , daß meine Anwesenheit dort dringend notwendig ist.
Ich reise heute Abend ab .

Laura 's Angst und Aufregung war so groß gewesrn , ihre Enttäuschung so
bitter , daß diese plötzliche Mitteilung zu viel für ihre überreizten Nerven wurde .
Es war ihr unmöglich , sich länger zu beherrschen und sie brach in ein krampfhaftes
Weinen aus . Der Marquis blickte sie erstaunt und geschmeichelt an , — erstaunt ,
weil seine Nichte gewöhnlich so ruhig und selbstbewußt war , geschmeichelt weil er
glaubte , ihre Thränen gälten der Trennung von ihm.

„Mein liebes Kind " rief er ganz erschrocken.
Doch sie erholte sich bald wieder und sah ihn durch Thränen lächelnd an .
„Vergieb mein thörichtes Wesen , Onkel ; aber — es überraschte mich so."
„Du siehst mich also nicht gerne scheiden?"
„Ich habe ja Niemand außer Dir ."
„Dann sollst Du mit mir gehen, Kind , wenn Du willst . Mir wäre es auch

am liebsten, wenn wir uns nicht trennen müßten ."
„Ich danke Dir , lieber Onkel , ich ginge sehr gerne mit Dir , aber ich glaube

doch, daß es besser ist, wenn wir die Sache so lassen , wie sie ist. Ich machte eben
bedeutende Fortschritte in meinen Studien , wollte ich sie jetzt unterbrechen , so müßten
wir vielleicht nachher um so länger hierbleiben ."

Und der Marquis mußte ihr recht geben , wenn er sie auch gerne mitge¬
nommen hätte .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekauiltumchnngeu.

Kontrollverfammlnngen
im Landwehrkompaguievezirk Calw finden statt :

für die Dispositionsurlauber , die Reservisten , die zur Disposition der Ersatz «

Behörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden , welche noch im

reservepflichtigen Alter stehen :
1) In der Station ( des Kontrollbezirks ) Gechingen am 2 . No «

vember 1887 , nachmittags 2 Uhr , bei der Kirche ;

2 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Liebenzell am 3 . Novem «
ber 1887 , vormittags 8 >/s Uhr . beim Rathause ;

3 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Neuweiler am 3 . November
1887 , nachmittags 3 Uhr , beim Rathause ;

4 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Calw am 4 . November 1887 ,
nachmittags 3 Uhr , beim Landwehrdienstgebäude .

Die Einteilung der Kontrollbezirks ist die gleiche , wie bisher .
Militärpaß und Führungsattest sind bei Strafvermeidung zur Stelle

zu bringen .
Calw , im Oktober 1887 .

LcmöweHrbeZirkskommanöo .

Der 45 Jahre alte ledige Johannes
Blaich , Sohn der Witwe Blaich in
Zwerenberg , ist durch Beschluß vom
Heutigen wegen Verschwendung

entmündigt
worden .

Calw , den 11 . Oktober 1887 .
K . Amtsgericht .

A .-R . Fischer .

Calw .

Bekanntmachung .
Nachdem die Berichtigung der hies .

Orts «, Grund « und Gefällsteuerkaster
auf den 1. April 1887 und die Fest¬
setzung des Katasterbetrags durch das
Bezirkssteueramt stattgefunden hat , so
wird das Ergebnis dieser Kataster¬
berichtigung 21 Tage lang , vom 18 .
Oktober bis 7 . November d. I . , zur
Einsicht der Beteiligten auf dem Rat¬
haus aufgelegt sein .

Etwaige Beschwerden , welche die
Beteiligten gegen die Einschätzung Vor¬
bringen wollen , sind an die K . Kataster¬
kommission zu richten und längstens
innerhalb dreier Tage nach dem Ab¬
lauf obiger Frist , also bis zum 10 .
November d. I . bei dem Ortsvorsteher
zur Weiterbeförderung schriftlich an¬
zubringen . Die Versäumnis dieser
Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬
rechts nach sich.

Bezüglich der Zulässigkeit von Be¬
schwerden , sowie der Berechtigung zu
solchen , wird auf Verlangen Auskunft
-erteilt .

Den 12 . Oktober 1887 .
Stadtschultheißenamt .

H a f f n e r .

Die feuerpolizeilichen
Inschriften ,

sowie die seit 4 . September d. I .
erschienenen Gesetze und Verordnungen
werden am

Sonntag , de« 16 . ds . Mts .,
nach dem Vormittagsgoltesdienst auf
dem Rathaus den zum Erscheinen ein¬
geladenen Einwohnern publiziert .

Calw , den 12 . Oktober 1887 .
Stadtschultheißenamt .

_ Hafsner .

Altburg .

Fahrnisverknuf .
Aus der Konkursmasse des entwiche¬

nen Fuhrmann » Johannes Schaible
von hier werden am

Montag , den 17 . Oktober ,
von morgens 8 Uhr an

in der Wohnung des Gemeinschuldners
tm öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung verkauft :

Mannskleider , etwas
Garn , 1 Weinfaß im
Gehalt von 664 Ltr .,
2 Mostfässer und sonst¬
iges Faß - und Band¬

geschirr , 1 Futterschneidmaschine ,
1 Putzmühle , 1 größerer und 1
kleinerer Leiterwagen , 1 Lang¬
holzwagen , 3 Schlitten , 1 Pflug ,
1 hölzerne und 1 eiserne Egge ,
1 Handkarren , einige Wagen¬
ketten und weiteres Fuhr - und
Feldgeschirr , 1 Pferd mit Ge¬
schirr , 2 Kühe , 3 Schafe , einige
Hennen , 180 Habergarben , 20
Dinkelgarben , 60 Noggengarben ,
35 Weizengarben , ca . 100 Ctr .
Heu , 3 Bund Flachs , etwas
Sägmehl , ein größeres Quantum
Dünger , 6 Stück Langholz , ca .
7 Rm . zum Teil gespaltenes
Brennholz rc.

Teinach , den 7 . Oktober 1887 .
Der Konkursverwalter
Amtsnotar Schmid .

Zavelstein .

Krennkokz- Verkauf .
i Auf Grund
eines Nachgebots
wird das beim
'letzten hiesigen

Holzverkauf
wegen zu ge¬

ringem Erlöse nicht genehmigte Brenn¬
holz von Nr . 86 bis 244 , zusammen
181 Rm >, am nächsten

Mittwoch , den 19 . d. M . ,
nachmittags 1 Uhr ,

wiederholt zum Verkauf gebracht , wozu
Liebhaber freundlich eingeladen werden .

Den 14 . Oktober 1887 .
Gemeinderat .

Vorstand Wiedenmayer .

Zwangsverkauf .
Am Dienstag , den 18 . Okt .,

vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem Rathaus in Liebenzell
im Wege der Zwangsvollstreckung

1 Kiste Lichter , 11 Vs Meter Satin ,
5 Met . blau Tuch , 19 Met .
grau Tuch , 12 St . Unterröcke ,
6 Paar Hosen , 2 Röcke , lO Pfd .
Webgarn , 4 Pfd . Strickgarn ,
5 Paar Unterhosen , 62 Meter
schwarz Futter . 25 baumwollene
Hemden , 26 Met . versch . Futter ,
6>/z Met. Manteltuch, 13 Met.
Unterrockstoff , 4 Pfd . versch .
Wollgarn , 58 Kistchen Cigarren ,
40 Pfd . Stärke .

gegen bare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert .

Gerichtsvollzieher
Wochele .

UM «

l'k/ -// ''»E »-'L'

Horrheim ,
Eisenbahnstation Sersheim -Vaihingen .

Kerbstanzeige .
Nachdem

die Lese des
Frühgewäch¬
ses beendigt
ist, wird am

Montag , den 16 . Oktober ,
mit der allgemeinen Weinlese hier be¬
gonnen .

Der Ertrag , meist schwarzes Ge¬
wächs , ist zu ca . 2000 Hektoliter ge¬
schätzt . Die Trauben sind von Krank¬
heiten rc . ganz verschont geblieben , es
ist deshalb der Stand der Weinberge
hier ein sehr schöner .

Das heurige Erzeugnis wird dem
1884er nicht nachstehen und wird den¬
selben in manchen Lagen noch über¬
treffen .

Vom 13 . Oktober an kann neuer

Wein hier gefaßt werden und sind
Käufer freundlich eingeladen .

Den 8 . Oktober 1887 .
Gemeinderat .

Vorstand Hörnlen .

Gruppenbach ,
Oberamts Heilbronn .

Kerbstanzeige .
Die Lese

des Frühge¬
wächses be¬
ginnt hier
am Don -

_ _ ^nerstag ,
den 13 . Oktober , die allgemeine
Weinlese erst am

Dienstag , de« 18 . d. M .,
weil die Trauben noch ganz gesund
und die Rebstöcke noch vollständig grün
belaubt sind .

Das Erzeugnis wird zu 1000 Hekto¬
liter geschätzt und läßt sich bei sorg¬
fältiger Auslese , die allerseits empfohlen
ist , eine recht gute Qualität erwarten .

Die Herren Weinkäufer werden
hiemit freundlichst eingeladen .

Den 11 . Oktober 1887 .
Schultheißenamt .

Hoffacker .

Prival -Aryeigerr.
Kentheim .

Auf Kirchweihe ladet zu

neuem Wein
und gutem Kuchen

freundlichst ein
Pfrommer z. Anker.

An der Kirchweih giebts wieder
guten

Stamncheimer Aeuen,
per Vs Ltr . 25 L ,

wozu einladet
Weiß z. Rößle .

Es wird nach Pforzheim ein
ordentliches

Mädchen
gesucht , da » etwas vom Kochen und den
sonst . Haushaltungsgeschäften versteht .

Nähere Auskunft giebt
Frau Kaufmann Erbe

am Markt .

Einen bereit « neuen , zweispännigen

"hat zu verkaufen
Zentner , Wagner .

Aür die Abgebrannten
in Wcrgokö

sind nachträglich noch eingegangen von
N . N . 1, N . N . 20 , N . N . 2 , M . in
H . 1, C . B . 3 vtL, Sch . 1 Hemd , N .
N . Kleiderstoff , Sch . woll . Garn .

Herzlichen Dank und Vergeltsgott I
Stadtpfleger Hayd .

Ineipienten gejuckt
für das Gerichtsnotariat Calw .

Ftzulieit !
WikLoricr-Wrenner ,

welche sich durch ruhiges , Helles Licht ,
wenig Cylinderbruch , mäßigen Oel -
verbrauch und billigen Preis auszeich¬
nen , können auf jede größere Rund -
brennerlampe aufgeschraubt werden .

Alleinverkauf bei
S. A Gesterlen.

^ l ẑKüte neuester Form,

böiäonplüsolie ,
farbig und schwarz ,

Wccnö u. Spihen ,
sind angekommen und empfiehlt solche
billigst

EmMe Zahn.

Meine mit den neuesten Winter -
stoffen versehene

Musterkarte
empfehle zur gefl . Benützung höflichst

F . Müller
im Georgenäum .

Altbnlach ,
Oberamts Calw .

Veraecordiernng
von Kauarbeiten.

Nachstehende , beim Neubau eines
Wohn - und Oekonomiegebäudes vor¬
kommenden Bauarbeiten werden im

Wege schriftlicher Submission vergeben
und zwar :

Maurerhandarbeiten ,
Zimmerhandarbeiten ,
Gipserarbeiten ,
Schreinerhandarbeiten ,
Glaserarbeiten ,
Schlofferarbeiten ,
Schmiedarbeiten ,
Flaschnerarbeiten .

Plan , Ueberschlag , Accords « und
Terminbestimmungen liegen bei dem
Unterzeichneten , welchem auch die be¬
züglichen Offerte bis längstens

Montag , den 17 . Oktober d. I .,
nachmittags 2 Uhr

eingereicht werden wollen , zur Ein¬
sicht auf .

Den 12 . Oktober 1887 .
Schultheiß Rupps .

Reisstärke - pr. Pfd. 30 Pfg.,
8väa . 5 Pfd. L30 Pfg.,

Maugknulthl, pr.Pfd. 20 Pfg.,
Kernseife, pr. W. 30 Pfg.,
Trockene Schmierseife ,

pr . Pfd . 25 Pfg .,

Krystakk- Keenjeî e,
pr . Pfd . 20 Pfg .,

Waschblau etc .
empfiehlt besten»

7 . ? r . OöLtsrlsn .
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> Die mir zum Umtausch gegen 4proze»1ige übergebenen
4'>z Württ. Staatsobligationeil

können jetzt gegen Zurückgabe meines Empfangsscheins bei mir abgeholt werden.

Mein

Tuck- llNll Kuckgkin- Eager
ist für Herbst und Winter mit den neuesten Stoffen wieder sehr reichhaltig
ausgestaltet, die Preise sind sowohl im Ausschnitt als bei fertigen Anzügen
billigst gestellt, letztere werden unter Garantie elegant und gut sitzend angefertigt.

Chr. Aeyle.
Auch empfehle ich eine hübsche Auswahl in

Kegenmantek- anä Mintermantekstoffea für Damen .
Obiger.

in großer Auswahl empfiehlt billigst
Carl SaLrnan«.

VvIlKLI-llS i
Sämtliche Neuheiten in Kammgarn, Rockwolle, Streichgarne,

eigenes Fabrikat, au« bester Schurwolle , 40—90 H pr. »/z Pfd.,empfiehlt

I'ra.kL Lekosnlsv,
_ „neue Karöerei".

Calw .
Bei der jetzt notwendig werdenden Instandsetzung

der Lampen erlaube ich mir dem geehrten Publikum
für Stadt und Land meine sehr beliebten

(Triumphlampen)» hellste Erdöllampen,
mit und ohne Cylinder, ferner bersch. Lampenteile,
auch Strakens «ud andere Laternen, wie auch
Federavfznge für Lampen und Vogelkäfige in empfehlende Er«. innerung zu bringen.

Illustrierte Preisverzeichnisse liegen auf bei
Georg Murmel

beim Waldhorn.
Alke Sorten Gkasrvaren, Fkafckenv. f. w.

bei Obigem.
Hi r s a n.

? Am Kirchweihmontag ist bei mir

_ ^ Canzunterkaktung
IsiÜII^ Il' bei gut besetzter Musik, gutem Renen, feinem Bier

«ud hausgemachten Würsten.
— Hiezu lade freundlichst ein

G. Keuerkeöev
z. Waldhorn.

Erustmühl .

Kirchweih-Mnladnng.
Am Sonntag und Montag

findet bei mir bei gutem neuem und
altem Wein und allen Sorten Kuchen

Tanzunterhaltung
' von gut besetzter Blechmusik statt, wozu ich
lfreundlichst einlade.

Ekr . Kanäle '« iwe.

ix-

Teinach .
Am Ktrchweihmoutag habe ich

Tanzunterkaktung
und lade hiezu freundlichst ein.

I. Kafuerf. goldkksM
ger-h

Eine frische Sendung von

LZVZW
«

ist eingetroffen und wird billigst abgegeben.
Ernst Auäw. tagner.

Win MMkl !
Unseren Abnehmern zur Nachricht, daß die spätere» Sorte« jetzte:

vom Baume kommen und in 8—14 Tagen eintreffen. Bestellungen werde.:
entgegengenommen bei

F. Oesterlea aaä K. Mockeke.

VI»0ML8pd08pdLtMvI»I
zur Herbstdüngung, wegen seines hohen Phosphorsämegehaltes und sehr
billigen Preises besonders empfehlenswert, sowie

fst. gedämpftes Knochenmehl
empfiehlt

Fe. Kez in Eiebeazekk.
Beinberg .

Zur Feier unserer Kirchweih lade Freunde und
^Bekannte auf nächsten Sonntag zu gutem Kuchen-altem «nd neuem Wein, sowie auf Montag z <

Canzunterkuktung
freundlichst ein.

Hochfeinen reifen
LimburgerkSse,

bei Laibchen pr. Pfd. 40 H,

Schweizerkäse, pr.Pfd.80H,
Kräuterkäse, pr. St. 20H,

pr. Liter 90 H,
Weiueshg ^ pr. Liter 30H,
3loch0U Eshg , pr Liter 20H,
Tafelsens, pr. Pfd. 25H,
in den besten Qualitäten bei

^ t r . Osstvrlvi ».

Empfestkung.
Hiemit mache ich Stadt und Land

die ergebenste Anzeige, daß ich von
heute ab auch außer dem Hause arbeite.

Georg Köhler, Schneider.

JoH . LeHnrcrnrr
z. „Schönen Aussicht."

Ziegelei Calw .
Von Donnerstag , den 19. Okt

ab gibt es wieder frischgebrauute
Kalk u. Iiegelwareu
bei G. Eitel .

Empfehlenswerter Volkskaleuder«

In. gewaschene
Nutzkohlein,

I». zerkleinerten
Gascoaks ,

in bester Qualität, empfiehltist««»« 8vI»UI.
Ein geräumigerLaden

mitLadenstübche«
ist inmitten der Stadt zu vermieten.

Bei wem? sagt die Exped. ds. Bl.
Liebenzell.

Ein kräftiger, wohlerzogener Junge,
welcher Lust hat, das Glaserhandwerk
zu erlernen, findet unter günstigen
Bedingungen eine

Lehrstelle
bet

Glasermeister Philipp Fiesel

Deutscher Reichsbote, Kalender
für Stadt und Land für 1888. Mit
vielen Illustrationen, sowie einem Far¬
bendruckbild und einem Wandkalender
als Gratisbeigaben. Vollständigste
Marktverzeichniffe. Der diesjährige
Kalender bringt als Farbendruckbeilagedas bekannte Bild:

Unsre HohellMern
(der Kaiserm. s. ältesten Urenkel im
Wagen fahrend, begleitetv.Kronprinzen
u. Prinz Wilhelm zu Pferde). Zum
Eiurahmeu für jedes deutsche Hau»
vorzüglich passend. Preis des Kalenders
mit Gratisbeigaben nur 40 Pfennig.
Vorrätig in allen Buchhandlungen.
Wiederverkäufer erhalten hohen Ra»
batt. Verlag von VelhagenL Klasing.
in Bielefeld und Leipzig.

Einige Exemplare dieses Kalenders-
können im Compt. des Wochenblattes-
abgegeben werden.

U'

Druck und Verlag der A. OelschlLge r'schen Buchdruckrrei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw. (Hiezu eine Beilage.)

i
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Wevmisctztes.

Carl Hagenbeck Am Montag ist nach längerem Leiden im
Alter von 77 Jahren Carl Claus Gottfried Hagenbeck in dem Wohnhaus
zu St . Pauli bei Hamburg, welches den Eingang zu dem weltberühmten
Etablissement des HagenbeckschenTierparks bildet, gestorben. Hagenbeck war

jsr? der Begründer dieses eigenartigen Geschäftes, welches, von den kleinsten An«
w sängen ausgehend, sich zu dem ersten im Tierhandel aufgeschwungen hat.

Hagenbeck war ferner der Erste, welcher die Uebersührung großer Menschen«
und Tierkarawanen aus fernen Erdteilen ins Leben gerufen und dadurch
auch der Wissenschaft der Völkerkunde große Dienste geleistet hat. Wir er¬
innern nur an die Eskimos, die Lappen, die Nubier, die Kalmücken, die
Bella-Cola-Jndianer und schließlich an die Schaustellung der Singhalesen«
Truppe. Der Mittelpunkt aller seiner großen Unternehmen war aber stets
sein Hamburger Tierpark.

Speisekarten.  Die Einrichtung der Speisekarten wird, wie der
Tgl. Rdsch. ein Mitarbeiter schreibt, zuerst bei Gelegenheit des Regensburger
Reichstages im Jahre 1541 erwähnt. Auf einem der Bankette, bei denen sich
die Berater der Reichswohlfahrt weidlich durch Schmausen und Zechen nach
der Sitzungen Last und Mühe zu stärken pflegten, soll nämlich der Herzog
Heinrich von Braunschweig einen langen Zettel vor sich auf der Tafel ge-
habt haben, in den er wiederholt Einsicht nahm. Sein hierüber erstaunter
Nachbar, Graf Hugo von Montfort, erfuhr denn auf seine Frage nach dem

^ Inhalt des Papiers, daß der Küchenmeister auf letzterem„alle Gerichte und
Trachten zu Nutz und Frommen des Herrn Herzogs" verzeichnet habe, damit
dieser sich mit dem Essen hiernach richten und seinen Appetit auf den besten
Gang »ersparen könnte. Es fand dies alsbald solchen Anklang, daß jeder
die Neuerung mit nach Hause brachte und nachahmte.

Zeitgemäße Sport « und Spottverse.
Kein Sträßlein so vereinsamt ist.
Daß nichtd'rauf fährt ein Bicyclist.
Es ist kein Berg so steil und kmmm,

« Es kraxelnd'rauf Touristen'rum.
Es ist kein Flüßchen schmal und seicht,
Daß nicht ein Ruderklubd'rauf streicht.
Kein' Einöd' ist, kein Bergesgrat,
Wo nicht drei Männer spielen Skat.
Kein Wirtshaus ist so unbeliebt,
Wo nicht ein Klübchen Kegel schiebt.
Kein Teich, mo's auch nur zweimal friert,
Wo nicht ein Eisklub manövriert.
Kein Wäldchen liegt in stiller Ruh',
Gleich singt's Quartett: „Wer hat Dich, Du . . ."
Und wo liegt denn ein Dörflein klein,
Das könnte ohn' Vereine sein!
Kein Jüngling ist so grün und dumm,
Er kriegt doch ein Präsidium.
Es geht kein Tag im Jahr vorbei
Daß es nicht giebt'ne Fahnenweih'.
Kein Sonntag ist im Zeitenlauf,
Wo nicht Blau-Montag folgt darauf.
Und keine Seele weit und breit,
Die nicht klagt über schlechte Zeit.

Renommage.  Zwei Aerzte rühmen sich gegenseitig ihrer zahlreichen
Patienten. „Denken Sie", sagte der eine, „in der vergangenen Nacht bin
ich fünfmal geweckt worden. . . ." — „Aber warum schaffen Sie sich kein
Insektenpulver  an ? giebt der andere boshaft zurück.

4"
rr

-

Privat-Aryeigen.

höfl. ein.

statt.

Ernstmühl.
Kirchweih-Einladung.

Auf nächsten Sonntag und Montag  ladet zu
„ gutem Kuchen, neuem Wein

und hausgemachten Wursten
Am Montag  findet bei gut besetzter Blechmusik

Tanzunterhaltung
"Frommer ? z. Anker.

L i eb en zel l,L i eb en zel l.

Ueber die Kirchweih giebt es neuen Wein /sowie hausgemachte
Würste, wozu freundlichst einladet

H. Kartmann
zur „Sonne ".

O » I v.

FiväsrlaK « sowi « Hlvinverkank
bei Qsor§ Lrirrmisld. Wö-Morii.

Vor destbswäkrtesle Lebukr kür Leiter ist anerkannt äas
8oL «i»-0 «l ( rrix'lr

Leberlriikt an Oüts alle onäsren Lette unä Scbmisren, äriuKt ins Lsäsr (warben)
voiistänäix ein , äaber äie einrÜK riebtixe Labruux kür «ins Lsäsr . Lrueusrt,
macbt nickt sclimierig , gestattet äas sokortiKe Olauswicbscn , scbütst gsAen
Sporen oäer ^ nlauken, xexcn Msse unä kalt äie Lüsse trocken uuä warm. Iu
äLxerkreisen besonäers lrkvorrnAt . AWk " „Lei Lkcräc- uuä SattekcuK
bietet es vielkacbv Larantie Aexen Lnxlückskälle inkolZe Leissen oäer Lrseben
von Liemen unä xrosse Zeitersparnis bei dessen Lüs^s." Lei Ireib-
riemen bewirkt es ckie grösste 2uxkrakt , mackt äiv Liemen uneiupünä-
livd xexen I 'empvratnr unä sonstixe Linüüsse , wie : vümpke , 7'roekenbeit
sie ., nnä verdinäert äiv vielen Letriebsstörunxen . > Lrüsste Lrsparnis . >

Orossc goläevs » ockLills
peou»,sn IS44.

Llld Verllieust -dieckaitle
Wiirttsmdsrii.Lronvk-LIerlLiUe
toniton IS4L.

Orosso sildsrns üeSaille
Paris I8LL.

kortsedrj-s-UeäLillö
«iss IL7Z.

Uronvv dlsäaille
»imvlisn ISL4.

ÜM>I
empüeblt sieb 2um 8pinnvn von Llacbs , Lank unä 4.bwvrA.

äurek äis ^.Atzntsn : Iraugoli 8elnvvirer, 6ulw;
tolis. lla», Xtzudulacb; lok8. kstseti , Llattinaelisr , ;

dlsrtin ksivr, ^uvelstoin.

Groß- und Klein«
Guch -Kcrnökrng

von
klÜALLrü^ rinkrvl8t «r,

Größtes Lager, mit allen
möglichen Fabrikaten reich u.
neu assortiert. Wiederver¬
käufern bei entsprechender Ab¬
nahme billigste Engros-Preise!

—— LörAmann'L ——

bsäeutenä wirksamer als Lssrseiks, vsr-
niobtet sie unbeäinxt alle Lrten Laut-
unreilliZkeitell unä errsuKt in kürzester
Lrist eine reine, blenäenä weisss Laut.
Vorrätigä Stück SOH bei7.Lsrtaobinzsr

Alteusteig.
Ich empfehle mich im

Hinsehen künjtt.Zähne
sowie gan ;er Gebisse

in Kautschuk, Gold oder einem an¬
deren Metall . Für schönes, natür¬
liches Aussehen und gutes Passen
der Zähne wird garantiert. Die Preise
werden bei guter Arbeit so billig als
möglich gestellt.

Zahntechniker.

Stuttgart.
MM . ZahneLGebisse

werden nach neuester
Methode schmerzlos
eingesetzt, Zahnopera-

tiouen , Plombieren rc. billigst.
Täglich zu sprechen.

T Ecke der Gymnastums-
S . SSrNNg, und Ealwerstr. Nr. 21. IM - Verlange« Sie gefälligst

den reichillustrierteu Weihuachts-
katalog von
läSonü. Lold, Aürubsr

Nürnberger Spielware«- nni
Kindermöbekfabrik.

> Versamlt ästest an sicivale zu Fabrispreisin

W » Kranken - » » »
welche an Magen- «aä Darmkeiäea, Land- ^wurm, Lungen-, Lekkkoxs- unä Lcrzkrank-
beiten, 8älwinäsuäU, Aalerkeidstraakdeilen, M
Akasenkeiäen,Laulllraakkieitea, Drüsenkeiäc», W
äirogs, Lugen-, Obren- unä Lasenkeiäe», ^Gicht, Lbeumatismu», Lülbenmarb»- unä
Nervenkeiäen, Frauenbranbbeiten, Bleich- M
sucht leiden, ist das Schriftchen: W Wkeichsucht.
I §eha«dlu«g und Heilung III » von Krankheiten^ II
M eia Katgeber säe alle Leiäeaäe M»
zu empfehlen. Kostenlos zu beziehen vonM

Riiiiarmiit.
Schon seit geraumer Zeit litt ich anl

graäiger Lkeichsucht, Lkutarmut, mit den
gleiterscheinungcn, wie: Frösteln, c
Mattigkeit. Herzklopfen, unruhigerS
Verdauung«-Störungen, Appetitlofig
schlechte«Aussehen,unregelmShige, zu seht
Regeln, allerhand Nervenleiden,Kopsschm,

Jettes Kuh-, Kalö-
und Schweinefleisch

ist zu haben bei
Metzger Frohnmaier.

In meiner Slot nahm ich zu Herrn Lr«u
xraet. Lrzt ia Gkaru», Kchweiz, meine Zuf
welcher mich in kurzer Zeit, durch brü
Behandlung, mit unschädlichen Mitteln,
kommen von meinen Leiden hellte, l
Berussstörung!

Stcckborn, Sept. 188S. Sus. Ulm
Adresse: ,Lr«mi<ter postkageraä Loaslaar-'

Junges fettes
Kuhsleisch

ist fortwährend zu haben bei
H. Beißer,  Metzger,

am Markt.

Ein ordentliches

Mädchen
wird auf Martini gesucht.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.
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Viester in 6slv.
Am Saale öes Kevvrr Arreiß.

Sonntag , den 16. Oktober 1887.
Am Abonnement . Fetzte Sonntagsoorstkllung.

G «k WWc Kmrchmlik
oder

's Lorke vom Schwarzwald.
Vaterländisches Volksstück in 2 Abteilungen und 6 Akten, mit freier Benützung

der Berthold Auerbach'schen Erzählung von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Mit dem heutigen Volksstück, welches in allen Kreisen bekannt sein

dürste, hoffe ich dem Geschmack des Gesamtpublikums zu entsprechen, und
lade zu dieser unwiderruflich letzten  Sonntagsvorstellung höflichst ein.

Achtungsvollst
Carl Zeborer.

Zur gefälligen Beachtung!
Mittwoch , den IS. Oktober, Kindervorstellung:

8ebneewittcben unä äie fieben Zwerge.
Donnerstag , den 20 . Oktober , Abschiedsvorstellung.

Hirsau.

Xeuer Lotvvin (Unterlünäer)
ist billig zu haben bei

G. Krafft , Küfer.

Die
>

,
k
I
I
tz

Kimspimmi 4  Wkdmi
von

>Vilb . 4ui . Nilustor
in Waiersbvonn

empfiehlt sich zum Spinae » und Weben von Flachs , Haus und
Abwerg im Lohne, den Meterschnellerzu 16 H , Weblöhne billigst.

Sendungen franco gegen franco.
Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinn-

material , sowie Aufträge auf Gewebe und fertige Säcke.
Oke. lm . llrauoksar , Aakw. fr . Krassr , Nnterreichenvach.
Schull . llvinbsrät , Wenvukach. l . K. 8s », Wenweiker.
fr . 8okoenlen , Liebenzell . lalcob 8üII , Myengstett.
1. Ouinrlsr , Gechingen. fbilipp Mtmar , Zwerenberg.
Acciser » sivr , Zeckenpfrou « . l . 6 . 8vli>vevvr , Stammheim.

Kaufmann 6srl fisvker , Gsteksheim.

,1,I
t
II
Lll
I
I
l>

Nach

Amerika
H g,v r s—

befördere ich jeden Samstag Reisende und Auswanderer durch die
Schnell-Post- ampfer

der Ooiupnxnl « Vr » i»8» t1 »i»t !^ ue . Direkteste , kür¬
zeste und schnellste Ueberfahrt. Ab Straßburg mit 266 Pfd. Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung. Ein Kind unter3 Jahren
pr. Familie ganz frei , von 3 - 8 Jahren ein Dritteil , von 8—12 Jahren
die Hälfte des Preises. Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬
wagen auf den Seedampfer, so daß die Reisenden in Havre weder Aufent¬
halt noch Kosten haben.

MM - Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7266 Tonnen,
aehalt und 8666 Pferdekräften, welche die Fahrten zwischen Havre-New-Aork
fetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen , legen die Reise in
der Regel in 7—8 Tagen zurück, so daß die ganze Reise von hier
nach Rew -Uork nur S—16 Tage dauert.

Avnk HevVgN , Auuptagent.

Die rrenesten Kochöfen
von IV Lri »8t n » » 8 L 8 »1»Zr, VQirliotliiungsüii tt « .

m» « Für jeden Kamin paffend.
Vor Nachahmung durch deutsche Reichspatente geschützt.

Üsiobs-Okon, außen heiz, und kochbar, auch innen
kochbar.

?atönt -Hoxsrvö!I-Oksll,
innen heizbar.

Usilbronnsr-HopömslI-lltsv,
innen heizbar.

^lLttsnsobiff-llksn, mit und
ohne Trockenraum,

außen heiz, und kochbar, auch
innen kochbar.

IlVüritsinb. ^ lattsn-Oksn,

os

-mißen heiz»und kochbar, auch^
LM»-llksL. —' innen kochbar. UsUdioilLsr lloxgvsll-vks».

Für Holz- , Coaks - u . Steinkohlenbrand . Für Holz -, Coaks - u. Steinkohlenbr.
MM - Nachweislich größte Heizfähigkeit bei vorzüglicher Kocheinrichtung und

möglichster Ausnützung resp. Ersparnis des Brennmaterials.
Garantie für Zug und Kocheinrichtung.

AMU" Zu beziehen durch alle E isenhandlungen.
1/Vir übsrnsluusu jeäsiMit tür äis

I.olin-8pinnörei 8v>iornreu1e, llavsnsburg
I 'lLelis , H3 .uk unä

rium Verarbtziteu2U <A»rir uuä L,s1i»rvaiikl, roll unä gkbltzicbt iu
bester tzuslitüt unter^usiobsruug reellster unä billigster löeäienung.
senäungen trnneo gegen kruneo.

lskob 8spp, Feiler in Lslw. l . 8su, Luukinunn, Ü8tvl8tioim.
fr . viklmsnn, Luukmunn in 8tsmmbsim.

16 «, « « «
Abonnenten

hat der

„Berliner Lokalanzeiger!"

Der Jnsertionspreis beträgt pro Zeile , resp . deren Raum 50 Pf.

IVioütlig kür I1rru8krrru «;ii.

Die Holländische

Kaffee- BreMerei
ii . visqus L 6io ., IVIsnnbsim,

empfiehlt ihre unter der Marke
„kl 1« p I»» » t v » - IL» kkv v"
wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmten, nach Dr. v. läsdigs Vor»
schüft gebrannte , hochfeine Quali«
täts -Kaffee's:
f. Mcaaäo-Misckung pr. Psä. Ml . l.60
f. Kourbon „ „ „ „ 1.80
ertraf. Mocca„ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brenu-
methode

kräftiges feines Aroma.
arm «. WW

Nur ächt in Paketen mit Schutzs
marke „Elephant" versehen von 1, Vs
und >/4  Pfd.

Niederlagen in Calw bei
Krnst Schall,
Armin Karkfinger 's Wwe.

in Liebcnzell ' bei Georg Zecker.

Druck und Bcrlag dcr A. O el schläger 'fchcn Luchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw,
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